
Ein akutes Problem an den 
Berufsakademiestandorten 
in Ravensburg und Fried-
richshafen ist der Platz-
mangel. „Wir sind am ober-
sten Limit angelangt, was 
unsere Kapazitäten be-
trifft“, stellen Prof. Karl-
Heinz Hänssler und Prof. 
Rudolf Forcher fest, womit 
die Bitte nach einem Aus-
bau der Räumlichkeiten an 
die Adresse der Verant-
wortlichen verbunden ist.  
Einen ersten Schritt hat die 
Landesregierung bereits 
unternommen, wie Staats-
sekretär Dietrich Birk zu 
berichten weiß, denn in der 
vergangenen Woche wurde 
ein Programm über 4,3 
Millionen Euro für den 
Hochschulbau beschlos-
sen. 
 
„Unsere Planungen sind 
derzeit rund 1000 qm an 
zusätzlichen Räumlichkei-
ten an den Standorten Ra-
vensburg und Friedrichsha-
fen zu schaffen, denn jeder 
einzelne Quadratmeter 
wird gebraucht“, erklärt 
Prof. Dr. Karl-Heinz Hänss-
ler. Die derzeitige Situation 
mit Behelfslösungen in 
Form von Containern ist 
nicht mehr tragbar. MdL 
Paul Locherer, Mitglied im 
Hochschulausschuss des 
Landtags, kündigte seine 
Unterstützung an.  

Hoher Besuch war auf 
Einladung von MdL Paul 
Locherer zu Gast in der 

Berufsakademie Ra-
vensburg. Neben 
Staatssekretär Dr. 
Dietrich Birk aus dem 
Wissenschaftsminis-
terium konnten Prof. 
Karl-Heinz Hänssler 
und Prof. Rudolf For-
cher den CDU-
Arbeitskreis für Wis-
senschaft, Forschung 
und Kunst des Land-

tages begrüßen. Die Po-
sitionierung der Berufs-
akademie Ravensburg im 
Hinblick auf den Master-
plan 2012 zur Schaffung 
zusätzlicher Studien-
platzangebote war ein 
zentrales Thema.  
 
Als kulinarisches Entwick-
lungszentrum der Berufs-
akademie Ravensburg be-
zeichnete Prof. Karl-Heinz 
Hänssler die Küche im 
Klösterle, wo der Studien-
gang Hotel- und Gastrono-
miemanagement sein Kön-
nen unter Beweis stellen 
konnte. Intensiv wurde dort 
über die Zukunft der Be-
rufsakademie diskutiert. Mit 
Stolz bezeichnete Oberbür-
germ eis te r  Herm ann 
Vogler die BA auch als 
„Perle für die Region“ im 
tertiären Bildungssektor. 
MdL Werner Pfisterer, 
hochschulpolitischer Spre-

cher der CDU-Landtags-
fraktion, sieht in der Be-
rufsakademie Ravensburg 
den erfolgreichen Beweis, 
dass das dezentrale Kon-
zept im tertiären Bildungs-
s e k t o r  i n  B a d e n -
Württemberg aufgeht. „Die 
Profilbildung an der Berufs-
akademie Ravensburg ist 
passgenau für unseren 
Wirtschaftsraum. Das soll 
in Zukunft noch weiter ver-
stärkt werden“, so MdL 
Paul Locherer. In der ers-
ten Tranche des Master-
plans 2012 sind bereits 
120 zusätzliche Studien-
plätze an der Berufsakade-
mie geschaffen worden, für 
die zweite Runde soll es 
vier neue Studiengänge 
geben.  
 
Für MdL Paul Locherer ist 
die Schaffung des Studien-
gangs Luft- und Raum-
fahrttechnik an der Berufs-
akademie Ravensburg ein 
wichtiges Anliegen:  „Die-
ser Studiengang ist die Er-
gänzung im Hochschulbe-
reich zu dem Wirtschafts-
cluster Luft- und Raum-
fahrttechnik in unserer Re-
gion. Zukunftssicherer als 
an der BA Ravensburg 
kann dieser Studiengang 
gar nicht etabliert werden“.  
StS Dietrich Birk MdL sag-
te eine wohlwollende Prü-
fung des Vorschlages zu. 
 

Hoher Besuch zu Gast bei Berufsakademie Ravensburg 
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Zu Gast an der BA Ravensburg: 
CDU-Arbeitskreis Wissenschaft 

des Landtages  



Selbstständig und gleich-
zeitig versorgt, das sind 
für MdL Paul Locherer 
Grundfesten für das Le-
ben im Alter. Das erste 
baden-württembergischen 
Heimgesetz bedeutet 
Verbraucherschutz gegen-
über den Heimbewohnern.   
 
Bei der Gesetzgebung stan-
den in erster Linie die Anlie-
gen der Bewohnerinnen und 
Bewohner von Heimen im 
Vordergrund. „Heimrecht 
muss aus Sicht der Bewoh-
ner gedacht werden“, stellt 
MdL Paul Locherer die Ziel-

setzung heraus. Gleichzeitig will 
man auch der Vereinfachung 
und Entbürokratisierung gerecht 
werden. Zudem hat man im neu-
en Heimgesetz der Mitwirkung 
der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner große Bedeutung beigemes-
sen.  
 
Ein wichtiger Fortschritt sind für 
MdL Paul Locherer die Ermögli-
chung neuer Wohnformen. 
„Jedem die Möglichkeit geben, in 
seinen eigenen vier Wänden alt 
zu werden, ist ein erstrebens-
wertes Ziel“, so Locherer.  
 

Im Vergleich zum Bundes-
recht hat Baden-Württemberg 
einen wesentlichen Schwer-
punkt im Heimrecht auf die 
Qualitätssicherung gelegt. 
Deshalb habe man eine 
Fachkraftquote zur Vorhal-
tung von ausreichend qualifi-
ziertem Personal vorgeschrie-
ben.  Gute Qualität wird auch 
durch die Arbeit der Heimauf-
sicht und deren unangemel-
dete Begehungen erreicht. 
Die im Landeshaushalt zur 
Verfügung stellenden 150 000 
Euro werden den erfolgrei-
chen Sachverstand gewähr-
leisten.  
 

Paul Locherer jetzt Werbeträger für MenschensKinder tag 

MdL Paul Locherer: Neues Heimgesetz eröffnet Chance n  
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„Menschenskinder, ihr 
stellt aber was Tolles auf 
die Beine“, kommentierte 
MdL Paul Locherer die 
Arbeit der BOA-Klasse 
Ravensburg, als er 
gemeinsam mit dem 
Bürgermeister Roland 
Weinschenk zu offiziellen 
Werbeträgern des ersten 
Weltkindertages im 
September in Bad 
Waldsee ernannt wurde.  
 
Ausgestattet mit den 
offiziellen T-Shirts wollen die 
beiden ab jetzt dafür werben, 
dass möglichst viele Familien 
zum „MenschensKinder“-Tag 
kommen.  

 
 

„Alles in allem ist das 
wirklich eine Klasse Arbeit, 
die ihr geleistet habt und die 
zeigt, wie viel Engagement 
dahintersteckt“, lobte MdL 
Paul Locherer den Einsatz 
der Jugendlichen. 
Bürgermeister Roland 
Weinschenk ist ganz 
begeistert, dass mit großem 
Enthusiasmus der Tag in 
seiner Stadt vorbereitet 
wird. Er kündigte an, dass 
im Rahmen des 
MenschensKindertages 
auch die offizielle 
Stiftungsurkunde für eine 
Schulstiftung überreicht 
werden kann, die genau 
solche Projekte fördert.  

Wolfgang Pfefferle und 
Joachim Sautter vom 
Kreisjugendring 
Ravensburg lobten einmütig 
die Zusammenarbeit bei 
diesem einmaligen Projekt, 
das Wirtschaft, 
Jugendverbände und 
Schule an einen 
gemeinsamen Tisch bringt. 

Am 20. September wartet 
ein toller Tag voller 
Attraktionen und Angebote 
auf Kinder und 
Jugendliche, der unter 
dem Motto 
„MenschensKinder! 2008 
– Verantwortung für 
Menschen“ steht. Dahinter 
steckt jede Menge Arbeit 
an Organisation und 
Konzeption, die von 
niemand geringerem als 
der aktuellen BOA-Klasse 
der Humpis-Schule 
Ravensburg stammt.   
 
Die Zusammenarbeit ins 
Rollen gebracht hatte 
Wolfgang Pfefferle, der die 
Idee zum ersten 
MenschensKindertag in 
Bad Waldsee hatte, 
nachdem er von der 
Projektarbeit in der Klasse 
erfahren hatte. In 
mehreren Gruppen 
nahmen sich die 
Schülerinnen und Schüler 
die Teilaspekte des Tages 
vor und brachten das 
Ganze in ein Konzept.  



„Wir im Landkreis Ra-
vensburg haben recht-
zeitig die Zeichen der 
Zeit in Sachen Energie 
und Klima erkannt und 
vor mehr als acht Jahren 
hat die Energieagentur 
Ravensburg ihre Arbeit 
aufgenommen. Das Po-
tenzial der Einsparungen 
und aus dem verstärkten 
Einsatz von erneuerba-
ren Energien ist ein Ge-
winn für die Region und 
das Klima auf ganzer 
Linie“, zu diesem Ergeb-
nis kommt Kreisrat MdL 
Paul Locherer ange-
sichts seiner  Anfrage 
bei Umweltministerin 
Tanja Gönner zum The-
ma Energieagenturen. 

Gemeinsam mit Walter 
Göppel von der Energie-
agentur Ravensburg hat er 
bei einem Fachgespräch 
die zukunftsweisende Ar-
beit der Einrichtung im 
Landkreis Ravensburg 
diskutiert. Die Energie-
agentur Ravensburg ge-
hört zu den Pionieren, was 
die Nachhaltigkeit von 
Energie angeht. Der Land-
kreis Ravensburg ist daher 
auch einer von zwei Pilot-
kreisen, die an dem Mo-
dellversuch eines Europe-
an Energy Awards auf 
Kreisebene teilnehmen.   
 
18 lokale Energieagentu-
ren gibt es mittlerweile in 
ganz Baden-Württemberg, 

eine der erfolgreichsten 
davon ist die Energie-
agentur Ravensburg, die 
1999 ihre Arbeit aufge-
nommen hat.  Was mit 
dem Landkreis Ravens-
burg seinen Anfang 
nahm, erstreckt sich mitt-
lerweile über ganz Ober-
schwaben und große Tei-
le des Bodenseeraums. 
Wie die Situation und Ar-
beit der Energieagenturen 
in Baden-Württemberg 
aussieht, hat MdL Paul 
Locherer in einer parla-
mentarischen Initiative 
nachgefragt.  Noch in 
diesem Jahr sollen drei-
viertel des Landes Baden
-Württemberg durch 
Energieagenturen abge-
deckt sein.   
 
Der Südosten des Landes 
hat dabei Vorbildfunktion, 
wie Walter Göppel von der 
Energieagentur Ravens-
burg zu berichten weiß. So 
arbeitet die Energieagen-
tur Ravensburg flächende-
ckend in den Landkreisen 
Ravensburg, Biberach, 
Sigmaringen und dem Bo-
denseekreis, wo sie mitt-
lerweile 25 Beratungsstel-
len in den örtlichen, größe-
ren Gemeinden eingerich-
tet hat. „Die Dezentralität 
gehört sicherlich zu den 
Erfolgsrezepten der Agen-
tur in Ravensburg, denn 
sie bringt Hilfe in den Ort 
und weiß so am besten, 
wo man ansetzen muss“, 
fügt MdL Paul Locherer 
an.  
 
Gemeinsam mit Wangen 
war Amtzell Ende 2001 
eine der ersten Energie-
agenturaußenstellen, die 
vor Ort ihre Arbeit aufge-
nommen haben.  In der 
Regel sind die kommuna-
len Gebietskörperschaften 
die Hauptgesellschafter 
von lokalen Energieagen-
turen. Daneben beteiligen 
sich auch Banken, Hand-

werkskammern und die 
örtlichen Energieversorger 
daran.   
 
Zu den Kernaufgaben der 
Energieagenturen gehören 
die Energieberatung für 
Bauherrn, Hausbesitzer 
und Mieter, die auch Infor-
mationen zu Finanzierun-
gen umfasst. Gerade wenn 
es darum geht das pas-
sende Förderprogramm für 
die entsprechende Maß-
nahme herauszufinden, 
sind die Energieagenturen 
die richtigen Ansprechpart-
ner. 
 
„Die Energieagenturen 
sind wahre Wirtschaftsmo-
toren, denn 90 Millionen 
Euro werden Jahr für Jahr 
durch Maßnahmen des 
energetischen Sanierens 
oder Bauens angestoßen. 
Das stärkt auch das Rück-
grat unserer heimischen 
Wirtschaft“, erklärt MdL 
Paul Locherer.  Diese aus-
gelösten Investitionen be-
deuten gleichzeitig eine 
CO2-Minderung in Höhe 
von 18 000 Tonnen  pro 
Jahr. Hochgerechnet auf 
die bisherige Tätigkeits- 

MdL Paul Locherer: Energieagentur Ravensburg als Wi rtschaftsmotor  
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Seit Anfang des Jahres wird aus dem Biomüll des 
Bodenseekreis in Amtzell-Korb Strom gewonnen. Bei einem 
Rundgang informierte sich Energieagentur Geschäftstührer 
Walter Göppel gemeinsam mit MdL Paul Locherer über die 
Arbeit.  

MdL Paul Locherer mit Walter 
Göppel von der Energieagen-
tur Ravensburg 

dauer aller Energie-
agenturen ergeben sich 
so über 100 000 Jahres-
tonnen vermiedener 
CO2-Emissionen. „ 
 
„Für den Zeitraum von 
2001 bis 2007 wurde im 
Landkreis Ravensburg 
eine Steigerung der er-
neuerbaren Stromer-
zeugung um ca. 190 
Mio. kwh/Jahr erreicht, 
was einen Anstieg von 6 
% auf 18 % an der ge-
samten Stromerzeu-
gung entspricht. Das hat 
ein Investitionsvolumen 
von 250 Millionen Euro 
in der  Region ausgelöst 
bei einer gleichzeitigen 
Einsparung von ca. 154 
000 t CO2 pro Jahr“, 
schildert Walter Göppel 
den deutlichen Innovati-
onsschub, den die Ener-
gieagentur allein im 
Landkreis Ravensburg 
in Gang gesetzt hat.  
 
Gemeinsam mit dem 
Landkreis Rastatt wird 
Ravensburg jetzt erst-
mals beim European 
Energy Award auf Kreis-
ebene mitmachen.  
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Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch testet Schulessen in  Isny  

Wie lecker und schmackhaft am Gym-
nasium in Isny gegessen wird, davon 
konnte sich Staatssekretärin Friedlinde 
Gurr-Hirsch einen Eindruck verschaffen. 
Besonders beeindruckt war Friedlinde 
Gurr-Hirsch auch vom Service, der 
überwiegend von Müttern in Eigenregie 
übernommen wird.  

„Solche Projekte wie 
hier in Isny haben ein-
deutig Vorbildcharakter 
für ganz Baden-
Württemberg“, so  
Friedlinde Gurr-Hirsch.  

Impressionen vom Besuch des CDU-Arbeitskreises Wissenschaft, Forschung und Kunst der 
Landtagsfraktion  gemeinsam mit StS Dr. Dietrich Birk MdL in der Fankurve Bodensee.  

Abgeordnete im Fußballfieber ...  
        … Emotionen pur 

Das Küchenteam des Isnyer Gymnasiums 
zusammen mit StS Friedlinde Gurr-Hirsch, MdL Paul 
Locherer, Sybille Renz vom Gesamtelternbeirat und  
Vertretern der Schulleitung 


